
Vorvertragtiche Information für auBerhatb von Geschäftsräumen geschtossene
Verträge und für Fernabsatzverträge über die Nutzung der
Software ,,BankingManager"

I. ALtgemeine Informationen

Diese Information steht nur in deutscher Sprache zur VerfUgung.

Name und Anschrift der Bank Zusthndige Filiate

Raiffeisenbank
Fränkische Schweiz eG
Bamberger Str. 3b
96142 Hollfeld
Telefon

_______________________________________________

Telefon

09274/9810
8,80 EUR monatlich für die Nutzung der

_________________________________________________

KostenzusätzlicherArtfaltennichtan.
Software "BankingManager"

Telefax

_____________________________________________

Telefax

09274/98126 09274 981-26

E-Mail E -Mail
info@rb-frs . de info@rb-frs de

Gesetzlich Vertretungsberechtigter der Bank ist der Vorstand
Herr Heiko Dippold
Herr Martin Wretschitsch

Name und Anschrift des für die Bank handelnden Vermittters/Dienstleisters

Eintragung rn (Genossenschafts-)Register (Amtsgericht/Register-Nr.)
BAYREUTH.31

Steuer- bzw. Umsatzsteueridentifikationsnummer
DE 229145923

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Bankgeschften aller Art und von damit zusammenhängenden Geschäften. Die
für die Zutassung von Kreditinstituten zuständige Aufsichtsbehörde 1st die Europäische Zentratbank, Sonnemannstraf3e 22, 60314
Frankfurt am Main, Deutschland (Postanschrift: Europaische Zentralbank, 60640 Frankfurt am Main, Deutschtand); die für den
Schutz der kollektiven Verbraucherinteressen zuständige Aufsichtsbehörde ist die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht
(BaFin), Graurheindorfer StraI3e 108, 53117 Bonn bzw. Marie-Curie-Stral3e 24-28, 60439 Frankfurt am Main. MaGgebliche Sprache
für dieses Vertragsverhältnis und die Kommunikation mit dem Kunden während der Laufzeit des Vertrags ist Deutsch. GemäI3 Nr. 6
Abs. 1 der Attgemeinen Geschtftsbedingungen gitt für den Vertragsschtuss und die gesamte Geschftsverbindung zwischen dem
Kunden und der Bank deutsches Recht. Es gibt keine vertragliche Gerichtsstandklausel. Die Bank ist der Sicherungseinrichtung des
Bundesverbandes der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e. V. angeschlossen. Dieses institutsbezogene Sicherungs-

system hat die Aufgabe, drohende oder bestehende wirtschaftLiche Schwierigkeiten bei den ihnen angeschlossenen Instituten ab-
zuwenden oder zu beheben. Alle Institute, die diesem Sicherungssystem angeschlossen sind, unterstützen sich gegenseitig, um eine
Insotvenz zu vermeiden.

AuBergerichttiche Streitschtichtung

Beschwerdestette der Bank
Bei Beschwerden wenden Sie sich bitte mündlich oder in Textform an hre Kundenbetreuerin/Ihren Kundenbetreuer:
Martin Wretschitsch
Bamberger Str. 3b
96142 Holifeld
Telefon 09274 981-0
E-Mail martin. wretschitsch@rb-frs . de
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Die Bank nimmt am Streitbeilegungsverfahren der deutschen genossenschaftlichen Bankengruppe teiL Für die Beilegung von Streitig-

keiten mit der Bank besteht daher für Privatkunden, Firmenkunden sowie bei Ablehnung eines Antrags auf Abschluss eines

Basiskontovertrags für Nichtkunden die Moglichkeit, den Ombudsmann für die genossenschaftliche Bankengruppe anzurufen
(https://www.bvr.de/Service/Kundenbeschwerdestelle). Näheres regelt die ,,Verfahrensordnung für die auI3ergerichtUche Schlichtung

von Kundenbeschwerden im Bereich der deutschen genossenschaftlichen Bankengruppe', die auf Wunsch zur VerfUgung gesteilt wird.

Die Beschwerde ist in Textform (z. B. mittels Brief oder E-Mail) an die Kundenbeschwerdestelle beim Bundesverband der Deutschen

Volksbanken und Raiffeisenbanken - BVR, Schellingstral3e 4, 10785 Berlin, E-Mail: kundenbeschwerdestelle@bvr.de zu richten.

Betrifft der Beschwerdegegenstand eine Streitigkeit aus dem Anwendungsbereich des Zahlungsdiensterechts ( 675c bis 676c des

Bürgerlichen Gesetzbuchs, Art. 248 des Einführungsgesetzes zum BQrgerlichen Gesetzbuch, § 48 des Zahlungskontengesetzes und

Vorschriften des Zahlungsdiensteaufsichtsgesetzes) besteht zudem die Moglichkeit, eine Beschwerde bei der Bundesanstalt für

Finanzdienstleistungsaufsicht einzulegen. Die Verfahrensordnung ist bei der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

erhältllch. Die Adresse lautet: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer StraBe 108, 53117 Bonn. Zudem

besteht auch die Möglichkeit, eine Beschwerde unmittelbar bei der Bank einzulegen. Die Bank wird Beschwerden in Textform (z. B.

mittels Brief, Telefax oder E-Mail) beantworten.

Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht stellt unter

Wissenswertes zu Beschwerden über beaufsichtigte Unternehmen bereit.

Zudem besteht die Möglichkeit, eine zivitrechtliche Kiage einzureichen.

Informationen zur Nutzung der Software ,,BankingManager"

Die 5oftvare ,,BankingManager" (,,Software") ist eine standardisierte Software, die dem Kunden die nanspruchnahme von Zahiungs-

dienstleistungen und weiteren Funktionen seines OnlineBanking bei der Bank und weiteren Drittinstituten einschliel3lich weiterer

von der Bank angebotenen Unterstützungsleistungen, wie z. B. Eingabe- und Erfassungshilfen (,,Finanzdienstteistungen') ermög-

licht. Weitere Informationen zur Software, insbesondere ihrer Funktionalität, Kompatibilität und Interoperabilität, ergeben sich aus

dem jeweils aktuellen ,,Handbuch BankingManager". Für den Zugang und die Nutzung von Finanzdienstleistungen über die Soft-

ware sind gesonderte Vereinbarungen des Kunden mit seiner Bank oder weiteren Drittinstituten erforderlich.

Der Kunde ist berechtigt, die Software in der jeweits aktuellen Version in seine digitale Umgebung zu integrieren und zu nutzen.

Hierzu räumt die Bank dem Kunden em einfaches, zeitlich auf die Vertragslaufzeit beschränktes, nicht ausschliel3tiches, nicht über-

tragbares und nicht unterlizenzierbares Nutzungsrecht em und stellt ihm den zum Betrieb der Software erforderlichen

Lizenzschlüssel bereit. Notwendige Aktualisierungen und sonstige Weiterentwicklungen der Software stellt die Bank über einen

Downloadlink oder die Update -Funktion in der Software zur Verfügung.

Die aktuellen Preise für die Nutzung der Software ergeben sich aus dem beiliegenden Preisbtatt (Kapitel
_____________

des Preis-

und Leistungsverzeichnisses). Anfallende Entgelte werden auf dem vom Kunden hierfür angegebenen Konto (anteilig) mit

Bereitstellung der Software und im Ubrigen jeweils zu Beginn des vereinbarten Abrechnungszeitraums belastet oder mittels

Lastschrift eingezogen.

Sofern der Kunde über die Software Finanz- bzw. Zahlungsdienstleistungen der Bank oder weiterer Drittinstitute in Anspruch

nimmt, kann dies dazu führen, dass für den Kunden jeweils zustzliche Kosten und Steuern entstehen. Informationen zu diesen Kos-

ten erhält der Kunde bei Abschluss der jeweiligen Vereinbarung von seinem jeweiligen Vertragspartner. Kosten, die nicht von der

Bank abgefQhrt oder in Rechnung gestellt werden (z. B. für Telefon, Internet, Porti), hat der Kunde selbst zu tragen.

Die Mindestlaufzeit beträgt einen Monat.

Der Kunde und die Bank können jeweils unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem (1) Monat zum Monatsende in Textform

ordentlich kündigen. Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt hiervon unberührt.

Im Ubrigen gelten die in Nr. 18 und 19 der AGB-Banken für den Kunden und die Bank festgelegten Kundigungsregeln.

Die Bank erwirbt als Sicherheit für ihre Forderungen em Pfandrecht an den Wertpapieren und Sachen, an denen eine inländische

Geschäftsstetle Besitz ertangt oder noch erlangen wird. Die Bank erwirbt em Pfandrecht auch an den Ansprüchen, die dem Kunden

gegen die Bank aus der bankmäBigen Geschäftsverbindung zustehen oder kUnftig zustehen werden. Das Pfandrecht dient der

Sicherung alter bestehenden, künftigen und bedingten Ansprüche, die der Bank gegen den Kunden zustehen. Für den gesamten

Geschäftsverkehr gelten ergnzend die beiliegenden Attgemeinen Geschüftsbedingungen der Bank. Daneben gelten die beiliegen-

den Sonderbedingungen, die Abweichungen oder Ergnzungen zu den Attgemeinen Geschäftsbedingungen enthalten. Die genann-

ten Bedingungen stehen nur in deutscher Sprache zur Verfügung. Bei Anderungsvereinbarungen ergeben sich weiterführende In -

formationen auch aus der ursprünglichen Vertragsurkunde.
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Information zum Zustandekommen des Vertrags

Kundenstamm-Vertragsverfahren
Der Vertrag 1st zustande gekommen, wenn der Kunde auf das seitens der Bank erklärte Angebot (z. B. per Telefon oder per
OntineBanking) die Annahme dieses Angebots erklärt bzw. die Bank das von dem Kunden erkWrte Angebot angenommen hat. Durch
die im Nachgang vorgenommene Ubersendung der Vertragsunterlagen wird der abgeschlossene Vertrag lediglich bestätigt.

Abschnitt 1
Widerrufsrecht

Widerrufsbetehrung

Sie können Jhre Vertragserk1rung innerhatb von 1L4 Tagen ohne Angabe von Gründen mittets einer eindeutigen Erktärung
widerrufen. Die Frist beginnt nach Abschluss des Vertrags und nachdem Sie die Vertragsbestimmungen einschtiel3tich der Ailge-
meinen Geschäftsbedingungen sowie alto nachstehend unter Abschnitt 2 aufgeführten Informationen auf einem dauerhaften
Datenträger (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) erhatten haben. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeltige Absendung des
tNiderrufs, wenn die Erklärung auf einem dauerhaften Datenträger erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an:

Name/Firma und tadungsfahige Anschrift des Widerrufsadressaten
Raiffeisenbank, Fränkische Schweiz eG, Bamberger Str. 3b, 96142 Holifeld

Telefax E-Mail

09274/98126 info@rb-frs.de

Internet
https : //www.rb-frs .de

Abschnitt 2
Für den Beginn der Widerrufsfrist erfordertiche Informationen

Die Informationen im Sinne des Abschnitts 1 Satz 2 umfassen folgende Angaben:

1. die Identität des Unternehmers; anzugeben 1st auch das öffenttiche Unternehmensregister, bei dem der Rechtstrger
eingetragen ist, und die zugehörige Registernummer oder gleichwertige Kennung;

2. die Hauptgeschäftsthtigkeit des Unternehmers und die für seine Zulassung zuständige Aufsichtsbehorde;

3. die ladungsthhige Anschrift des Unternehmers und jede andere Anschrift, die für die Geschftsbeziehung zwischen dem
Unternehmer und dem Verbraucher mal3geblich ist, bei juristischen Personen, Personenvereinigungen oder Personen-
gruppen auch den Namen des Vertretungsberechtigten;

4. die wesentlichen Merkmale der Finanzdienstleistung sowie Informationen darüber, wie der Vertrag zustande kommt;

5. den Gesamtpreis der Finanzdienstleistung einsch11e81ich aller damit verbundenen Preisbestandteile sowie alle über den
Unternehmer abgefUhrten Steuern oder, wenn kein genauer Preis angegeben werden kann, seine Berechnungsgrund-
lage, die dem Verbraucher eine Uberprüfung des Preises ermoglicht;

6. Einzetheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfüllung;

7. das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingungen, Einzelheiten der Ausübung, insbeson-
dere Name und Anschrift desjenigen, gegenUber dem der Widerruf zu erklren ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs
einschliel3lich Informationen über den Betrag, den der Verbraucher im Fall des Widerrufs für die erbrachte Leistung zu
zahien hat, sofern er zur Zahtung von Wertersatz verpflichtet ist (zugrundeliegende Vorschrift: § 357b des Bürgerlichen
Gesetzbuchs);

8. die Mitgliedstaaten der Europischen Union, deren Recht der Unternehmer der Aufnahme von Beziehungen zum Ver-
braucher vor Abschluss des Vertrags zugrunde legt;

9. die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in dieser Widerrufsbelehrung genannten Vorabinformationen
mitgeteilt werden, sowie die Sprachen, in denen sich der Unternehmer verpflichtet, mit Zustimmung des Verbrauchers
die Kommunikation während der Laufzeit dieses Vertrags zu führen;

10. den Hinweis, ob der Verbraucher em aul3ergerichtliches Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren, dem der Unterneh-
mer unterworfen ist, nutzen kann, und gegebenenfalls dessen Zugangsvoraussetzungen.
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Abschnitt 3
Widerrufsfotgen

Im Fall. eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurllckzugewähren. Sie sind zur Zahtung von

V'Jertersatz für die bis zum Widerruf erbrachte Dienstleistung verpflichtet, wenn Sie vor Abgabe lhrer Vertragserklärung auf

diese Rechtsfolge hingewiesen wurden und ausdrUcklich zugestimmt haben, dass vor dem Ende der Widerrufsfrist mit der

Ausführung der Gegenleistung begonnen werden kann. Besteht eine Verpflichtung zur Zahiung von Wertersatz, kann dies dazu

fuhren, dass Sie die vertraglichen Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf dennoch erfUllen müssen. lhr

Widerrufsrecht ertischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren ausdrücklichen Wunsch vottsthndig erfUttt 1st,

bevor Sie hr Widerrufsrecht ausgeübt haben. Verpftichtungen zur Erstattung von Zahtungen mUssen innerhatb von 30 Tagen

erfUttt werden. Diese Frist beginnt für Sie mit der Absendung lhrer Widerrufserklärung, für uns mit deren Empfang.

Endo der Widerrufsbetohrung

Name, Vorname

Datum des Ausdrucks

25.07.2025

ggf. Kundennummer

Vertrags-Nr.

Ende der lnformationsschrift.
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